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EDITORIAL

er Filmkritiker von Rang ist

[<nur als Gesellschaftskri¬
tiker denkbar». Wie nötig

diese vor mehr als sechzig Jahren von
Siegfried Kracauer gemachte Behauptung

ist, zeigt ein Blick auf die Themen
der Filme, die bei uns monatlich anlaufen.

ZOOM hat in den letzten Jahren die
Tendenz verstärkt, Filme nicht nur für
sich isoliert zu betrachten, sondern in

ein gesellschaftliches Umfeld zu stellen.

Neben der «klassischen» Filmkri-

Aidsfilme verbinden - die
Gesellschaft grenzt aus

tik, der wir im dritten Teil derZeitschrift
den angestammten Platz einräumen,
sind es Filmthemen mit sozialen und

gesellschaftlichen Hintergründen, welche

die Zeitschrift prägen.
1977 starb in Kopenhagen die

erste Patientin an Aids. Damals waren
Ärzte und Wissenschaftler angesichts
des Krankheitsbildes ratlos. Erst

1983, anlässlich eines Kongresses in

den USA, hat man der Krankheit, die
man zu diesem Zeitpunkt noch Schwu-
lenkrebs nannte, mit «Aids» einen
Namen gegeben. Seitdem hat Aids im

persönlichen und gesellschaftlichen
Bereich weltweit einschneidende
Veränderungen mit sich gebracht. Safer
sex und Kondome sind heute ebenso
im Bewusstsein der Menschen wie die
laufend steigenden Zahlen von Aids-

Opfern und Infizierten. Wie hat der Film

nun diese Veränderungen aufgenommen?

Wie spiegelt sich Aids in der
Filmkultur des letzten Jahrzehnts
wider? Einen ersten Überblick zum Thema

Aids gab ZOOM in der Nummer 22
vom November 1990. Fünf Jahre später

hat sich vieles verändert. Nur
medizinisch ist kein Durchbruch absehbar.
Und sozial?

Bei der vorliegenden Nummer «Aids
im Film - Ausbruch aus dem Getto»
stellen die Autorinnen und Autoren
erstaunlicherweise fest, dass Filme mit
Aids einen eher verbindenden
Charakterhaben, im Gegensatz zu Tendenzen
in der Gesellschaft, Leute mit Aids
auszugrenzen. Hoffentlich beweist hier
der Film in Zukunft seine Trendsetterfunktion.

Dominik Slappnig
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«Longtime
fbompanion»
von Norman

René
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